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—— 


Die Amneſtie. 


Der Kaiſer hat als König von Preußen 
ſeinem Volke eine ſchöne Oſterfreude bereitet: 
er hat Gnade ergehen laſſen für Tauſende und 
abermals Tauſende. Daß die Amneſtie ſo 
lange auf ſich hat warten laſſen, lag in dem 
Umſtande, daß der Gnadeakt ein umfaſſender 
ſei und doch wiederum eigentlichen Verbrechern 
nicht zu gute kommen ſollte, und daß gewiſſe 
Schwierigkeiten zu beſeitigen waren, welche die 
trotz der deutſchen Gerichtseinheit komplizirten 
gerichtlichen Verhältniſſe bei uns mit ſich bringen. 
Indeſſen ſtand es bereits lange feſt, daß der 

Kaiſer nur als König von Preußen eine Am⸗ 
neſtie erlaffen werde. Man glaubt jedoch ſicher, 
daß auch für Elſaß⸗Lothringen Amneſtie werde 
erlaſſen und vielleicht, daß die Bundesfürſten 
auch dem Beiſpiel des Königs von Preußen 


folgen werden. 


Der Gnadenerlaß kommt zu gute allen den⸗ 
jenigen Perſonen, welche wegen Majeſtätsbe⸗ 
leidigung verurtheilt worden ſind. Sympathiſch 
begrüßt wird die Amneſtie der wegen Preß⸗ 
vergehen Beſtraften. Frei werden die jo un⸗ 
geſchickt Wahlbeeinfluſſungen ſich haben zu 
Schulden kommen laſſen, daß ſie auf Grund 
der §§ 107-108 beſtraft werden mußten. 
Die Amneftie erſtreckt ſich auf alle diejenigen, 
welche wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt oder Verletzung der öffentlichen Ordnung 
nach den §§ 110, 112—116, 123 und 


130131 verurtheilt worden find. Das größte 
Kontingent ſtellen hier wohl die Armen, welche 


in ihrer Aufregung dem Gerichtsvollzieher iu 
die nach ihrem Gut ſich ausſtreckenden Arme 
gefallen ſind, und die ſich eines ſogenannten 
Hausfriedensbruchs — meiſt ohne es zu wollen 
und zu willen — ſhuldig gemacht haben. Die 
Behörden-, Religions-, Armeebeleidigungen, die 
gleichfalls in den Gnadenerlaß aufgenommen 
ſind, fallen faſt in die Kategorie der Majeſtäts⸗ 
beleidigungen. Endlich ſollen ſtraffrei ſein die 
Fanſt ſtrafbaren Verletzungen des Verſammlungs⸗ 
und Vereinigungsrechts. 

Sehr zahlreich dürften die Perſonen ſein, 
welche der zweite Abſchnitt des Amneſtie⸗Er⸗ 
laſſes betrifft. Danach werden Freiheitsſtrafen 
von nicht mehr als ſechs Wochen oder Geld⸗ 
ſtrafen von nicht mehr als Hundertundfünfzig 
Mark nebſt Koſten Allen erlaſſen. Auf vor⸗ 
ſätzliche Körperverletzungen und auf Beleidigungen 
findet dies nur Anwendung, wenn der Ver⸗ 
urtheilte die Verzichtleiſtung des Verletzten auf 
die Beſtrafung beibringt. Es iſt zu hoffen, 
daß die beleidigten Privaten dem königlichen 
Beiſpiele folgen und verzeihen werden. 

In die Amneſtie nicht aufgenommen ſind 
und konnten in den preußiſchen Erlaß auch 
nicht werden Hoch⸗ und Landesverrath, ſowie 
Verurtheilungen auf Grund des Sozialiften- 
geſetzes. 


Dentſches Reich. 


Berlin, den 3. April. 

— Der Kaijer hat am Charfreitag zum 
erſten Male als Kaiſer und König Berlin be⸗ 
ſucht und einen außerordentlich enthuſiaſtiſchen 
Empfang gefunden. Er beſuchte das Sterbe⸗ 
zimmer ſeines Vaters und begab ſich dann nach 
Charlottenburg zurück. Oſterſonntag kam der 
Kaiſer trotz ungünſtigern Wetters wieder nach 
Berlin und ertheilte in ſeinem Palais Audienzen. 


„Der Kaiſer ſieht verhältnißmäßig ganz gut aus. 


Die nunmehr regelmäßigen Promenaden und 
Alesfahrten bekommen dem Kaiſer ſehr gut, der 
beſſer ſchläft und in beſſerer Stimmung iſt. Es 
heißt, Dr. Mackenzie werde demnächſt nach 
London zurückreiſen. 
ihm in Berlin zu Theil gewordenen Empfang 
im hohen Maße befriedigt. 

— Eine Kabinetsordre des Kaiſers an 
den Kultusminiſter lautet wie folgt: „Ich 
will, daß ſofort die Frage erörtert werde, wie 
durch einen Umbau des gegenwärtigen Doms 
in Berlin ein würdiges, der bedeutend ange⸗ 
wachſenen Zahl ſeiner Gemeindemitglieder ent⸗ 


Abends. 

Bierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der 
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rich Inowrazlaw: Juſtus 
raudenz: 


Der Kaiſer iſt über den 


pedition 


Guſtav Röthe. 


ſprechendes Gotteshaus, welches der Haupt⸗ 


und Reſidenzſtadt zur Zierde gereicht, geſchaffen 
werden kann. Sie haben hiernach das Weitere 
zu veranlaſſen. Charlottenburg, den 29. März 
1888. Friedrich.“ b 

— Seine Theilnahme an den Nothſtänden 
wegen der Ueberſchwemmung hat der Kaiſer 
durch ein Schreiben an den Miniſter v. Putt⸗ 
kamer kund gegeben, welches ſich auf die Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiete an der Nogat bezieht, in 
dem es wie folgt heißt: „Sprechen Sie, bitte, 
jedem Heimgeſuchten an der Nogat Meine Theil⸗ 
nahme und Betrübniß aus. Könnte Ich 
doch ſelber hin! Geldmittel ſind ange⸗ 
wieſen!“ 

— Einer der letzten Gnadenakte weiland Sr. 
Majeſtät Kaiſer Wilhelm's war die Schenkung 
einer Nähmaſchine an die 18jährige taubſtumme 
Juſtine Stein in Fürſtenwerder. 

— Prinz Heinrich iſt auf vier 
Wochen zur Dienſtleiſtung bei der Admiralität 
kommandirt worden. 

— Graf Moltke ſoll, wie es in der „Köln. 
Volksztg.“ heißt, den Fürſtentitel erhalten. 

— Ueber die Anweſenheit des päpſtlichen 
Nuntius Galimberti in Berlin wird anſcheinend 
von unterrichteter Seite u. A. geſchrieben: 
Fürſt Bismarck erklärte, es ſei nicht minder 
des Kaiſers als ſein Wille, die glücklicher 
Weiſe ſchon vorhandenen freundſchaftlichen Bande 
mit dem hl. Stuhle zu befeſtigen und er erblicke 
in der Entſendung Migr. Galimbertis ein 
Unterpfand gleicher Geſinnungen und Abſichten 
auf Seiten des Papſtes. Das Geſpräch mit 
dem Fürſten Bismarck dauerte 1½ Stunde. 
Kultusminiſter v. Goßler legte dem Nuntius 
u. A. Nachweiſe vor, daß an 4000 Ordens⸗ 
mitglieder beiderlei Geſchlechtes nach Preußen 
zurückgekehrt ſeien. Auch ſoll ein Geſetzentwurf 
bereits fertig geſtellt ſein, welcher die Rücker⸗ 
ſtattung der Güter an religiöſe Orden zu regeln 
beſtimmt iſt. 

— Bis zur Stunde iſt es nicht möglich ge⸗ 
weſen, feſtzuſtellen, ob ſich das Gerücht, betr. 
die Verlobung des Prinzen Alexander von 
Battenberg bewahrheitet oder nicht. Es iſt nur 
zu konſtatiren, daß ſich das Gerücht erhält und 
daß ſich an daſſelbe die weitere Vermuthung 
knüpft, es ſei nicht unmöglich, daß Alexander 
von Battenberg auf den bulgariſchen Thron 
zurückkehre. Jedenfalls glaubt man hier zu 
wiſſen, daß Rußland gar nicht mehr ſo abge⸗ 
neigt ſein ſoll, den Prinzen von Koburg durch 
den Battenberger wieder zu erſetzen. 

— Dem Reichskanzler Fürſten Bismarck 
iſt zu ſeinem 50jährigen Militärjubiläum vom 
1. Magdeburgiſchen Landwehrregiment Nr. 26 
ein Ehrenſchild gewidmet worden. Derſelbe 
iſt in München von dem Bildhauer Vogel ent⸗ 
worfen und von dem Juwelier Haymann aus⸗ 
geführt worden. Der große, runde Schild iſt 
von vergoldetem Silber, mit filbernen Zierraten 
geſchmückt und mit den in Hochrelief ausgeführten 
Geſtalten der Tapferkeit, Klugheit, Wahrheit, 
Stärke und Gerechtigkeit verſehen. Auf kleineren 
Schildern ſind Angaben über die Regiments⸗ 
geſchichte, am Rande des Schildes die Widmung 
angebracht. In der Mitte des Zierrats iſt das 
Bismarckſche Wappen, um welches ſich ein ſil⸗ 
berner Lorbeerkranz mit dem eiſernen Kreuze 
windet. Der Schild iſt mit rothem Sammet 
eingefaßt. 

— In Bezug auf die Ordenszeichen, welche 
dadurch zu einer ungewöhnlich hohen Anzahl 
angewachſen ſind, daß ſich zu den urſprüng⸗ 
lichen Ordensſtufen noch eine recht erkleckliche 
Zahl Zwiſchenſtufen gebildet hat, ſteht eine 
Aenderung im Sinne der Vereinfachung und 
Verringerung bevor. Dem Vernehmen nach iſt 
den betheiligten Behörden die Weiſung zuge⸗ 
gangen, hierüber geeignete Vorſchläge zu machen. 

— In erzkonſervativen Kreiſen, ſo ſchreibt 
das „Haynauer Stadtblatt“, herrſcht große 
Mißſtimmung über die Verleihung des Schwarzen 
Adler = Ordens an Friedberg, Maybach und 


Simſon. Maybach iſt weſtfäliſcher bürgerlicher 
Katholik. Simſon und Friedberg können einen 


Stammbaum aufweiſen, der weit hinausgeht 


Thorner 


Oldeulſche Zeilung. 
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über die älteſten unſerer adeligen Geſchlechter, 
der ſeine Wurzeln hat im alten Teſtament und 
zurückzuführen iſt bis auf die ehrwürdigen Pa⸗ 
triarchen. Beide ſind ja ſeit ihrer Jugend 
Chriſten, aber Simſons Vater war ein hoch⸗ 
geachteter iſraelitiſcher Geſchäftsmann in Königs⸗ 
berg i. Pr., und Friedbergs Vater war iſrae⸗ 
litiſcher Lehrer in dem kleinen weſtpreußiſchen 
Städtchen Märkiſch⸗ Friedland. 
Beides waren, wie geſagt, hochehrenhafte Männer, 
und der preußiſche Juſtizminiſter reiſt alljährlich 
an das Grab ſeiner Vaters, um dieſen zu ehren, 
der ſich Opfern und Demüthigungen unter⸗ 
worfen, um ſeinem Sohne im Leben die Bahn 
zu den Stellungen zu erringen, die ſeinen 
Geiſtesgaben zukam. Aber ſolche große Ver⸗ 
dienſte gelten eben bei unſeren Herren Junkern 
nichts. 

— Der frühere ſozialdemokratiſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Max Kayſer iſt am Donners⸗ 
tag Nachmittag in Breslau an den Folgen der 
theilweiſen Herausnahme des Kehlkopfes, die 
vor ungefähr acht Tagen an ihm vorgenommen 
wurde, im Alter von 35 Jahren geſtorben. Es 
war dies die zweite Operation, der ſich Herr 
Kayſer unterziehen mußte, nachdem die an ihm 
vor längerer Zeit vorgenommene Tracheotomie 
keinen Erfolg gehabt hatte. Die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Partei verliert in dem Verſtorbenen 
eines ihrer redegewandteſten Mitglieder. Dem 


Reichstage gehörte derſelbe von 1878—87 an. 


— Vor einiger Zeit hat im Reichstags⸗ 
gebäude eine Sitzung des Zentralkomitees der 
deutſchfreiſinnigen Partei ſtattgefunden. Nach 
Erledigung von Rechnungsſachen wurde die in 
der Preſſe und in einzelnen Vereinen erörterte 
Frage der Berufung eines allgemeinen Partei⸗ 
tages zur Sprache gebracht. In einer kurzen 
Diskuſſion wurde als allgemeine Anſicht konſta⸗ 
tirt, daß zur Zeit die Berufung eines allge⸗ 
meinen Parteitages nicht angezeigt ſei. Dem 
Ausſchuſſe muß überlaſſen bleiben, erforder⸗ 
lichen Falls das Zentralkomitee, welches nach 
dem Organiſationsſtatut zur Berufung des 
Parteitages zuſtändig iſt, zu einer Beſchluß⸗ 
faſſung aufzufordern. 

— Der Elbe⸗Trave⸗Kanal, ſchreibt das zu 
Dresden N. erſcheinende Zentralorgan der 
deutſchen Binnenſchifffahrt „Das Schiff“, iſt 
in Dimenſionen vorgeſehen, welche ſpäter einen 
unmittelbaren Anſchluß an das weſtdeutſche 
Kanalnetz geſtatten werden. Er iſt auf die 
größten Flußſchiffe (10 000 Ztr.⸗Kähne u. m.) 
eingerichtet und wird deshalb auch in ſpäterer 
Zeit für das entfernte Weſtdeutſchland, welches 
ſchon heute Lübeck als Stapelplatz für ſeine 
Montan⸗ und Hüttenprodukte benutzt, große 
Bedeutung haben. Der Weſer⸗Elbe⸗Kanal iſt 
nur eine Frage der Zeit und für dieſen Kanal 


wird der Elbe⸗Trave⸗Kanal das Schlußglied 


zur Oſtſee bilden. Bei der Kürze der Zeit 
fehlen noch direkte Aeußerungen darüber, wie 
ſich der induſtrielle und uns am nächſten ſtehende 
Weſten zur Nachricht des Zuſtandekommens 
der neuen Straße ſtellt. 

Die den Eiſenbahnbeamten gewährte 
Vergünſtigung der freien Fahrt auf allen zum 
Vereinsverbande gehörigen Bahnſtrecken iſt 
neuerdings durch einen Erlaß des Miniſters 
weſentlich eingeſchränkt worden. Es ſollen den 
Beamten künftighin nur Freifahrſcheine für eine 
einmalige Ferienreiſe und für beſonders dringende 
Fälle ertheilt werden. Ein zu ausgedehnter 
Gebrauch reſp. Mißbrauch der obengedachten 
Vergünſtigung iſt das Motiv dieſer Be⸗ 
ſchränkung. 

— Der Schluß der Landtagsſeſſion ſoll 
Anfang Mat erfolgen. Die Neu⸗Wahlen werden 
Ende Oktober oder Anfang November erwartet. 

Karlsruhe, 1. April. Die „Karlsruher 
Zeitung“ veröffentlicht die Dankſagungsſchreiben 
des Großherzogs auf die bei dem Hinſcheiden 
des Kaiſers Wilhelm von beiden Kammern an 
ihn gerichteten Adreſſen. In dem Schreiben 
an den Präſidenten der zweiten Kammer, 
Lamey, heißt es: „Die Hinweiſung auf die 
Liebe, die Mich mit dem Kaiſer und ſeinem 
großen Wirken verbunden hat, gereicht Mir 


zum erhebenden Troſt und zu dem befriedigen⸗ 
den Bewußtſein, daß Mein Streben, das 
Lebenswerk des großen Kaiſers, ſoweit Ich dazu 
berufen war, in Treue zu fördern, Anerkennung 
findet. In den vielen Jahren, da Ich beſonders 
gerne mit Ihnen verkehrte, haben Wir kein 
Ereigniß erlebt, das unſere Nation ſo tief 
bewegte, als der Abſchied von unſerm großen 
Kaiſer. Wir Beide ſind in der Arbeit fürs 
Vaterland ergraut, aber unſere Kraft gehört 
ihm und der Heimath. In dieſer Empfindung 
rufe Ich Ihnen und den Vertretern des Volkes 
zu: „Mit trauerndem Herzen, aber mit 
glaubensmuthig zu Gott erhobener Seele wollen 
wir feſt zuſammenſtehen, und, ſoweit es an uns 
iſt, dafür wirken, daß die Zukunft der großen 
Vergangenheit fich würdig erweiſe!“ 


Ausland. 

Warſchau, 31. März. Der Körper der 
Brzesc⸗Chelmer Bahn iſt durch Ueberſchwemmung 
beſchädigt und die Kommunikation für längere 
Zeit unterbrochen, ebenſo auf der Warſchau⸗ 
Terespoler Bahn wegen Beſchädigung zweier 
Brücken. 

Warſchau, 1. April. Der „Kuryer Wars⸗ 
zawski“ meldet: Das Teſtament des Fürſten 
Wittgenſtein und der Erbanſpruch der Fürſtin 
Hohenlohe ſind für ungiltig erklärt worden. 


ein Areal von 700 000 Desjatinen wird zur 
Tilgung der 5 Millionen Rubel, die der Fürſt 
der Bank ſchuldete, verkauft. 

Sofia, 1. April. Die bulgariſche Frage 
ſcheint wieder in Fluß gebracht werden zu 
ſollen. Die offiziöſe Wiener „Pol. Korr.“ er⸗ 
klärt allerdings, daß es den Mittheilungen über 
neue Schritte des ruſſiſchen Kabinets bei den 
Mächten an Beſtätigung fehle. Dagegen weiß 
die „Times“ in einer Mittheilung aus Wien 
bereits die drei Punkte zu nennen, welche Ruß⸗ 
land in ſeiner neuerlichen Eröffnung an die 
Mächte angeblich berührt. (Vergl. Nachricht 
unter „Deutſches Reich“ von der Verlobung 
des Fürſten Alexander mit einer Tochter des 
deutſchen Kaiſers.) 

Konftantinopel, 31. März. Wie die 
„Polit. Korr.“ meldet, ſtürmten hier Soldaten⸗ 
weiber das Finanzminiſterium; ſie konnten erſt 
durch herbeigeholte Truppen zerſtreut werden. 
Eine Offizierswittwe, welche an der Außenſeite 
des Hauſes emporkletterte, um durch ein Fenſter 
einzuſteigen, ſtürzte herab und blieb todt. Der 
Sultan ließ den Frauen Unterſtützung aus 
ſeinen Privatmitteln zukommen. 

Rom, 1. April. Telegramme vom Freitag 
aus Maſſaua melden: Geſtern Abend fand 
ſich ein abeſſiniſcher Offizier bei unſeren Vor⸗ 
poſten ein, welcher den General San Marzano 
zu ſprechen verlangte. Der Offizier überbrachte 
dem Kommandirenden ein Schreiben des Negus, 
in welcher dieſer den Wunſch ausſpricht, Frieden 
zu ſchließen. San Marzano theilte das Schreiben 
telegraphiſch der Regierung mit, welche ihm die 
erforderlichen Weiſungen ertheilte, um die Unter⸗ 
handlungen unter Wahrung der Würde und 
der Intereſſen Italiens zu erleichtern. Es 
ſcheint, daß die abeſſiniſche Armee ſich vollſtändig 
zurückziehen wolle, nachdem der Negus die Un⸗ 
möglichkeit erkannt hat, in Folge der guten 
Stellungen der Italiener und bei dem äußerſten 
Mangel an Proviant mit Ausſicht auf Er⸗ 
folg einen Angriff zu unternehmen. Der 
offiziöſen römiſchen „Agenzia Stefani“ wird 
aus Maſſaua vom Freitag beſtätigend gemeldet: 
Nachdem die abeſſiniſchen Vorpoſten in der ver⸗ 
gangenen Nacht ſich zurückgezogen hatten, konnten 
die italieniſchen Kundſchafter bis in das feind⸗ 
liche Lager vordringen. Dieſelben berichten 
übereinſtimmend, daß der Negus, nachdem er 
ſich, wie die Häuptlinge, von der Unmöglichkeit 
eines erfolgreichen Angriffes überzeugt hatte, 
beſchloſſen habe, Frieden zu ſchließen. Ein 
Hinterhalt ſei wenig wahrſcheinlich, da die 
italieniſchen Stellungen thatſächlich unangreifbar 
ſeien und im Lager des Negus Hungersnoth 


herrſche. 


Der Güterkompler im Gouvernement Minsk, 


Paris, 2. April. Das Kabinet Tirard 
it, was ſchon längſt erwartet worden war, 
dem Kabinet — Floquet gewichen. Die Situation 
iſt eine ſehr geſpannte. 
New ⸗York, 1. April. In den Kohlen: 
gruben von Richill im Staate Miſſouri fand 
vorgeſtern eine Exploſion ſchlagender Wetter 
ftatt. Wie es heißt, find 100 Bergleute da⸗ 
durch verſchüttet worden; 40 Leichname ſind 
bereits zu Tage gefördert. 


Provinzielles. 


p Siemon (Kr. Thorn), 1. April. Herr 
Lehrer Zelasni, welcher vor längerer Zeit nach 
der Rheinprovinz verſetzt wurde, gegen die Ver⸗ 
ſetzung aber Einſpruch erhob, tritt mit dem 
heutigen Tage in den Ruheſtand. — Das 
Waſſer hat auch in unſerer Umgegend vielen 
Schaden angerichtet; in Renzkau iſt der Damm 
auf drei Stellen durchbrochen, dem Gaſtwirth 
Casper iſt Scheune nebſt Stallung zuſammen⸗ 
geſtürzt, das Vieh wurde durch die rechtzeitige 
Hilfe des Sattlermeiſters v. A. gerettet, welcher 
das Zuſammenbrechen der Gebäude beobachtete. 

ü Ottlotſchin, 31. März. Am 29. d. M., 


Abends 6 Uhr, brannte eine hart an der Grenze 


gelegene Einwohnerkathe des Beſitzers Ott in 
Polen nieder. Da das Gebäude aus Holz er⸗ 
richtet und mit Stroh gedeckt war, fand das 
Feuer reichliche Nahrung. 
ſtanden und ob etwas gerettet iſt, konnte nicht 
ermittelt werden, da die Ruſſen das Ueber⸗ 


ſchreiten der Grenze nicht geftatteten. — Das 
Waſſer der Weichſel iſt hier wieder erheblich 
Unſere ganze Niederung iſt über⸗ 


geſtiegen. 
ſchwemmt. 

r Neumark, 29. März. Die Drewenz 
bietet heute das Bild eines gewaltigen Stromes. 
Das Waſſer ſteigt zuſehens. Schon ſteht die 
Schulz'ſche und die Kritzel'ſche Brauerei unter 
Waſſer; auch die Hermann Landshut'ſche 
Dampfſchneidemühle iſt überfluthet, der Betrieb 
hat eingeſtellt werden müſſen. Unſere Drewenz⸗ 
brücke bewährt ſich bei dem Eisgange. Leute 
mit Bootshaken ſuchen die mit großer Schnellig⸗ 
keit anſtürmenden Eisſchollen von den Pfeilern 


abzulenken. — 6 Uhr Nachmittags. Das 


Waſſer iſt ſeit Mittag um ein Meter ge⸗ 
ſtiegen. Einige Häuſer ſind mit Waſſer um⸗ 
geben. Aus den niedriggelegenen Ställen wird 
das Vieh gerettet. Vielfach iſt das Waſſer in 
die Scheunen gedrungen und bringt dem noch 
im Stroh lagernden Getreide Verderben. Bei 


Kauernick iſt der Brückendamm durchbrochen; 
auch ſoll bei Rodzonne zwiſchen Weißenburg 


und Dt. Eylau der Eiſenbahndamm zerſtört 
ſein. 30 März. Unſere im Jahre 1871 mit 
großen Koſten neugebaute Ehauſſeebrücke iſt über 
Nacht von den Fluthen weggeriſſen. Damit iſt 
der Verkehr nach der Strasburg⸗Lautenburger 
Seite abgeſchnitten. Nach Weißenburg geht 
auch keine Poſt mehr, da die Brattiauer Chauſſee⸗ 
Brücke unterſpült iſt. Heute ſchwamm hier eine 
Brücke, wahrſcheinlich die Weidenauer, ferner 
Theile von Gebäuden durch. Das Waſſer iſt 
zu einer hier nie geſehenen Höhe geſtiegen! 

r. Neumark, 30. März, 6 Uhr Nach⸗ 
mittags. Das Waſſer iſt bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags um 10 em. gefallen und fällt langſam 
weiter. Der Perſonenverkehr über die Drewenz 
wird durch einen Fiſcher mit einem ſogenannten 
Seelenverkäufer vermittelt. Da die Poſtver⸗ 
bindung mit Strasburg und Weißenburg vor⸗ 
ausſichtlich auf längere Zeit unterbrochen iſt, 
macht ſich die Nothwendigkeit einer zweiten Poſt 
von und nach Biſchofswerder noch fühlbarer als 
bisher. Schritte zur ſchleunigen Einrichtung 
dieſer Poſt ſind bereits gethan. — Betreffs des 
Raubmordes in Lekarth iſt noch zu berichten, 
daß in Gegenwart des Erſten Staatsanwalts 
Herrn Feige aus Thorn die Sezirung der 
beiden Leichen am vergangenen Sonnabend 
ſtattgefunden hat. Gorecki, der Mörder, iſt ein 
junger Menſch von 25 Jahren. Er hat beim 
21. Inf.⸗Regt. in Thorn geſtanden und iſt dort 
zu 1½ Jahr Zuchthaus und zur Ausſtoßung 
aus dem Militärſtand verurtheilt. Seine 
Strafe hat er in Krone a./ B. verbüßt. Die 
ſchwer verwundete Frau des Habann iſt die 
Tante des Mörders. — 31. März. Heute iſt 
die Drewenz um 1½ Fuß gefallen. Zur Her⸗ 
ſtellung des Verkehrs von der Strasburger 
Seite ſoll eine Pontonbrücke als Nothbrücke 
aufgeſtellt werden. Die Chauſſee nach Weißen⸗ 
burg iſt durchbrochen. Von Morgen ab ſoll 
eine zweite Poſt auf Anordnung der Oberpoſt⸗ 
direktion eingeſtellt werden. 

Löbau, 1. April. Seit langen Jahren 
haben wir hier keine Waſſergefahr gehabt; in 
dieſem Frühling aber ſind durch das plötzlich 
eingetretene ſtarke Thauwetter die beiden kleinen 
Bäche, die unſere Stadt durchfließen, dermaßen 
angeſchwollen, daß mehrere niedrig gelegene 
Häuſer eruſtlich bedroht wurden. Namentlich 
die Braatz'ſche Brauerei wurde ſtark unterſpült, 
jo daß man mit Sandſäcken u. ſ. w. zu Hilfe 
kommen mußte, um den Zuſammenbruch des 
Hauſes zu verhindern. Die kleineren Stege 
ſind ſämmtlich weggeriſſen und die Brücken 
bedroht. — Seit Donnerſtag ſind wir von der 
Außenwelt abgeſchloſſen. Unſere Bahn hat den 
Verkehr wieder eingeſtellt, nachdem derſelbe 


Wie daſſelbe ent⸗ 


kaum aufgenommen war. Der Landweg nach 
Eylau iſt unfahrbar, weil die Drewenzbrücke 
bei Rodzonne unter Waſſer ſteht, und eine 
andere Chauſſee⸗Brücke weggeſchwemmt iſt. Jetzt 
wird verſucht einen Poſtverkehr über Oſterode 
einzurichten. In den benachbarten Ortſchaften 
ſcheinen dieſelben Uebelſtände vorhanden zu ſein; 
denn heute kam ein großer Leiterwagen mit 
Poſtſachen von Lautenburg hierher, um über 
Oſterode weiter befördert zu werden. — Heute 
fand die Vereidigung der ſämmtlichen Beamten 
des Amtsgerichts durch den aufſichtsführenden 
Amtsrichter ſtatt. — Unſer Progymnaſium geht 
mit dem heutigen Tage in den Beſitz des 
Staates über, die Anſtalt wird zur Zeit von 
147 Schülern beſucht. 

F. Schneidemühl, 29. März. Seit 
geſtern Morgen iſt die Kido ſchnell geſtiegen, 
zwei Drittel der Stadt ſtehen unter Waſſer. 
Der Verkehr zwiſchen der Stadt und dem 
Bahnhof muß mit Kahn und Wagen bewerk⸗ 
ſtelligt werden. Die Häuſer der Poſener Vor⸗ 
ſtadt ſind von den Bewohnern geräumt worden, 
einige Gebäude ſtürzten ein, mehrere andere 
find dem Einſturz nahe. Die Noth iſt groß. 
Seit Menſchengedenken iſt unſer Ort nicht 
derart vom Waſſer heimgeſucht worden. Dabei 
ſteigt die Kido noch immer. 

Poſen, 31. März. Die Warthe iſt ſeit 
geſtern Abend um 3 Zentimtr. gefallen, die 
weitere Gefahr iſt beſeitigt. Vier Leichen ſind 
herausgezogen worden. Das Spiritusreſervoir 
der Bank Kwilecki, Potocki u. Komp. iſt durch 
Mauereinſturz leck geworden mit 500 000 1 In⸗ 
halt. Der Schaden beträgt angeblich über 
150 000 M. 5000 Zentner Zucker find havarirt. 


— — ———— — 


Lokales. 
Thorn, den 3. April. 


[Von der Weichſel.] Das 
Waſſer war bis geſtern Nachmittag 3 Uhr bis 
auf 6,73 Mtr. geſtiegen, da trat Fallen des 
Waſſers ein; heute früh zeigte der Pegel einen 
Waſſerſtand von 6,62 Mtr., gegen 8 Uhr 
Morgens war wieder Wachswaſſer zu bemerken, 
das eine Höhe von 6,66 Mtr. erreichte. Augen⸗ 
blicklich fallend Waſſer; in der linksſeitigen 
Thorner Niederung ſoll mancher Schaden ent⸗ 
ſtanden ſein; nähere Nachrichten fehlen uns noch. 
— Aus der Provinz liegen noch folgende Nach⸗ 
richten vor: Elbing. Abends um 9 Uhr landeten 
Thorner Pioniere mit zwei Pontons 
an dem Gaſthauſe „Zur Zufriedenheit.“ Die⸗ 
ſelben führten in einem Ponton 8 Leute mit den 
bedürftigſten Habſeligkeiten aus Baalau her. So 
ſchwer es den Leuten auch wird, ihre Wohnungen 
zu verlaſſen, ſo ſehen ſich dieſelben doch hierzu 
genöthigt, zumal viele der Häuſer dort dem 
Einſturze nahe ſind. In dem andern Ponton 
brachten die Pioniere den Beſitzer Reimer und 
Frau aus Roſenort mit. R. erzählte unter 
Thränen, daß der Schornſtein ſeines Hauſes 
bereits eingeſtürzt wäre und auch ſein Haus 
drohe einzufallen. Er habe ſich gezwungen ge⸗ 
ſehen, die Rettung dankbar anzunehmen und 
ſeine Beſitzung ohne jegliche Aufſicht zu ver⸗ 
laſſen; ſieben Kühe, ein Kalb, ein fettes Schwein 
habe er zurücklaſſen müſſen. Das Pionier⸗ 
Kommando, welches die Aufgabe hat, den 
Drauſenſee vom Eis zu befreien, iſt geſtern un⸗ 
ausgeſetzt thätig geweſen. Zunächſt wurde verſucht, 
durch Heraufziehen von Prähmen das Eis zu 
zerbrechen; gelingt dieſes nicht, dann wird mit 
Pulver das Eis geſprengt. Die Arbeit iſt eine 
recht beſchwerliche und nimmt einen langſamen 
Fortgang. — Das Waſſer ſteigt andauernd. 
Das Elend iſt unſagbar. Auch in der Stadt 
muß ein Etabliſſement nach dem anderen die 
Arbeit einſtellen. Geldmittel ſind angewieſen, 
die Noth der Bevölkerung wird immer größer. 
Der Marienburger Kreistag, welcher am Freitag 
verſammelt war, hat zur Unterſtützung der Ueber⸗ 
ſchwemmten5000 M.bewilligt. Die Berl. Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung 15000 M. — Auf das 
Hilfskomitee, das ſich hier 
gebildet hat, machen wir be⸗ 
ſon ders aufmerkſam. Aus 
Prauſt, 31. März wird gemeldet: An 
der alten Radaune iſt der Damm gebrochen. 
Jetzt fällt das Waſſer, der Bahnhof iſt wieder 
frei, aber der Bahndamm iſt unterſpült. — 
Leider hat die Verwüſtung der Eiſenbahndämme 
durch das rapide Thauwetter auch ein ſchweres 
Eiſenbahnunglück zur Folge gehabt. Ein Per⸗ 
ſonenzug iſt bei Heiligenbeil entgleiſt. Der 
Lokomotivführer Meſſer aus Dirſchau und der 
Heizer ſind todt, der Zugführer und der Poſt⸗ 
ſchaffner ſchwer verletzt. Auch Paſſagiere ſollen 
verletzt ſein. Näheres jedoch noch nicht bekannt. 
— Dem Abgeordnetenhauſe wird bald nach 
Wiederzuſammentritt eine Nothſtandsvorlage zur 
Linderung des durch die Ueberſchwemmungen 
im Elbe⸗ und Weichſelgebiet entſtandenen 
Elendes zugehen. i 

— [Von der ruſſiſchen Grenze 
wird geſchrieben: In Warſchau beſtehen ſchon 
ſeit einiger Zeit zwei kleine Geſellſchaften, 
welche polniſche Fleiſchwaaren nach dem Aus⸗ 
land ausführen. An der Spitze einer dieſer 
Geſellſchaften ſteht Graf Waſilewski. Jetzt 
iſt nun noch eine dritte Geſellſchaft im Entſtehen 


begriffen, welche den Fleiſchexport in größerem 
Umfange plant. Die Geſellſchaft hat bereits 
in Paris eine Agentur eröffnet und will nun 
auch längs der ruſſiſch⸗preußiſchen Grenze Vieh 
aufkaufen und ſchlachten laſſen, um die Ausfuhr 
in umfaſſender Weiſe zu betreiben. Vorvorige 
Woche ſind bereits einige Eiſenbahnwaggons 
Warſchauer Schinken in Paris angelangt, und 
die Waare ſoll großen Beifall gefunden haben. 
— In den jetzt aufgethauten Schneemaſſen bei 
Suwalki und Auguſtowo hat man in dieſen 
Tagen 14 Menſchenleichen und 5 erfrorene 
Pferde aufgeleſen. Es waren meiſtens Land⸗ 
ſtreicher und Bettler, die bei den vielfachen 
Schneetreiben ums Leben gekommen ſind. 

[Zu den Betriebsftörungen] 
ſchreibt uns heute das hieſige Königl. Eiſen⸗ 
bahn = Betriebs = Amt: „Durch Hochwaſſerbe⸗ 
ſchädigungen find zur Zeit geſperrt die Haupt⸗ 
bahnſtrecken: Hohenſtein⸗Prauſt und Marienburg⸗ 
Königsberg, ſowie die Nebenbahnen Schlawe⸗ 
Rügenwalde, Zolbrüd -» Bütow, Hammerſtein⸗ 
Bärenwalde, Konitz = Laskowis, Jablonowo⸗ 
Soldau, Graudenz = Foggenhaufen, Garnſee⸗ 
Leſſen, Prauſt⸗Carthaus, Simonsdorf⸗Tiegenhof, 
Güldenboden⸗Allenſtein, Allenſtein⸗Kobbelbude, 
Mehlſack-Braunsberg und Allenſtein⸗Hohenſtein. 
Auf der Strecke Rummelsburg-Zollbrück wird 
der Perſonenverkehr durch Umſteigen wieder 
vermittelt. Nach einer Mittheilung der Großen 
Ruffiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft iſt die Strecke 


Kusniza⸗Grodno wegen Dammunterſpülung un⸗ 


fahrbar. Von den übrigen Bahnen und den 
Privatbahnen ſind weitere Nachrichten nicht 
eingegangen. 

— [Poſtaliſches.] Seit 1. d. Mts. 
werden die Poſtſchalter für den Verkehr mit dem 
Publikum 7 Uhr Morgens geöffnet. 

— [Behufs Hebung der Schiff⸗ 

fahrt auf der Weichſel und 
deren Nebenflüſſenl laden einige 
Herren alle Intereſſenten zu einer Beſprechung 
nach Bromberg zu Sonnabend, den 7. April, 
Vorm. 9 Uhr in das Hotel Moritz ein. Näheres 
im Inſerateutheil. 
[Eröffnung der Schiff⸗ 
fahrt.] Den hieſigen Hafen hat heute ein 
Kahn verlaſſen und iſt ſtromaufwärts bis zur 
Weichſelbrücke gegangen. 

— Ueber Prof. Xaver Schar⸗ 
wenka, ] der am nächſten Sonntag hier im 
Verein mit Frl. Friede konzertiren wird, als 
Klavier⸗Virtuoſe ſchreibt eine Berliner Zeitung: 
In ſeinem Spiel, daß die höchſten Gipfel der 
Virtuoſität erreicht, vereinigt ſich deutſche tiefe 


Auffaſſung mit jener Eleganz, welche die wohl 
polnische Abkunft des Künſtlers nicht verleugnet. 


Sein Vortrag hat gleichzeitig etwas erquickendes 
und animirendes. Nicht das äuperliche, ſondern 
der Gehalt der vorzutragenden Kompoſitionen 
gilt ihm am Höchſten. Ein Künftler, wie Xaver 
Scharwenka, muß überall großen Erfolg haben. 
— [Die Hülfsförſterſtelle Ollek! 
iſt neu zu beſetzen. Mit derſelben iſt ein 
baares Einkommen von 540 M. jährlich, freie 
Wohnung im neuerbautenHülfsförſteretabliſſement, 
Freibrennholz von 30 Kubikmtr. Knüppelholz 
und 1 Hektar Dienſtland verbunden. Ferner 
kann Inhaber der Stelle 4 Hektar Ackerland 
gegen einen Zins von 50 M. jährlich in Pacht 
nehmen. Bewerbungen ſind bis 1. Mai ſchriftlich 
an den Magiſtrat zu richten. Forſtverſorgungs⸗ 
berechtigte bezw. Jäger der Klaſſe A werden 
beſonders berückſichtigt. Endgültige Anſtellung 
erfolgt g. F. nach einjähriger Probezeit. 
[Ein Vorbild für unſere 
Fuhrleutel] In feinem Buche über 
Rußland (Leipzig und Prag 1884) erzählt 
Friedrich Meyer von Waldeck: Welchen ange⸗ 
nehmen Eindruck macht es, wenn der ruſſiſche 
Fuhrmann, der ſeine Pferde antreibt, anſtatt 
der abſcheulichen Flüche, die wir in Deutſch⸗ 
land ſo häufig vernehmen müſſen, und anſtatt 
der abſcheulichen Peitſchenhiebe (womöglich mit 
dem Peitſchenſtiel) — könnte man hinzufügen, 
— in den zärtlichſten Ausdrücken mit feinen 
Thieren redet: „Warte, mein Schwälbchen,“ 
ruft ſo ein Pferdelenker, „du ſollſt bald aus⸗ 
ruhen und blanken Hafer und grünen Klee 
freſſen, ſo viel du willſt.“ Haben dieſe freund⸗ 
lichen Zuſagen keinen Einfluß auf die Gangart 
des kleinen Pferdes, dann heißt es wohl: 
„Pfui, Braunchen, ſchämſt du dich nicht? 
Siehe, dort Grigoris Schimmelchen, es iſt 
kleiner als du und läuft doch ſchneller. Du 
wirſt mich noch erzürnen und dann werde ich 
dich ſchlagen. Schläge thun wehe, höre nur!“ 
Und dann ſchlägt er mit der Peiſche an die 
Schlittenwand, daß es klatſcht. Läßt ſich das 
Rößlein durch dieſe Drohung zur Eile bewegen, 
jo wird es in den zärtlichſten Ausdrücken 


gelobt. 

[Der heutige Wochen⸗ 
markt] war nur ſchwach beſchickt, der Ver⸗ 
kehr auf demſelben ein ſehr geringer. Preiſe 
waren unverändert. 

— [Eine männliche Leiche if 
am Ufer bei Piaski (Podgorz) angeſchwemmt. 
Etwaige Nachfragen ſind an Herrn Polizei⸗ 
Kommiſſarius Finkenſtein zu richten. 
[Gefunden!] ein Stuhl in der 
Nacht zum 1. d. Mts. auf der Bromberger 
Vorſtadt; ein Hut in der Nacht zum 2. d. 


Mts. im Glacis; ein Portemonnaie mit 1,17 
Mark Inhalt in der Breitenſtraße. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
10 Perſonen. 8 


Kleine Chronik. 

»In franzöſiſchen Zeitungen findet ſich die folgende 
Mittheilung, die wie ein Scherz klingt: „Die franzö⸗ 
ſiſche Regierung, welche mit großem Eifer daran geht, 
ihre Kolonien zu bevölkern, veröffentlichte kürzlich ein 
Juſerat, in welchem ſie für eine in der Nähe von 
Numea gelegene Inſel, die von franzöſiſchen Aus- 
wanderern bewohnt iſt, hundert Bräute ſuchte. Die 
franzöſiſche Regierung erklärte, ſie trage für ſämmtliche 
Damen die Achten der Ueberfahrt und bewillige außer- 
dem je hundert Franks zur Anſchaffung einer kleinen 
Ausſtattung. Ja kürzeſter Zeit — das läßt ſich denken 
— waren die hundert Jungfrauen beiſammen; fie 
werden demnächſt gemeinſchaftlich die Reiſe antreten. 
Die Bräute, durchweg anſtändige Mädchen, wurden 
mit Rückſicht auf die diverſen Bedürfniſſe der Kolonie⸗ 
Bewohner ausgewählt, es ſind Schneiderinnen, 
Lehrerinnen, Putzmacherinnen 2c. darunter. 


= Handels Nachrichten. . 


Die Börſe ſcheint ſeit der Emiſſion der Mexicaner 
von einem ganz andern Geiſte beſeelt zu ſein. Nicht 
nur werden unzählige neue Emiſſionen in Ausſicht 
Water Alles kauft zu hohen Kurſen, von denen in 
etzter Woche namentlich heimiſche Bahnen, Banken und 
Montanwerthe erheblich profitirten, während Anlage⸗ 
werthe trotz des Quartalwechſels nicht ſo begehrt 
waren. 


Submiſſions⸗ Termine. 
Königliche Fortiſikation hier. Vergebung der vom 
15. April 1888 bis 31. März 1889 vorkommenden 
Erdarbeiten und Stellung der Tagelöhner. Termin. 

7. April, Vorm. 11 Uhr. 


Telegraphiſche Börſen · Depeſche. 
Berlin, 3. Arpril. 
Fonds: ſehr feſt. 


1. März 

Ruſſiſche Banknoten 169,85 187,0 
Warſchau 8 Tage 169,60 [167,15 
r. 4% Conſolss 107,20 107% 
Polniſche Pfandbriefe 5% .. 52,29 | 52,10 
bo. Liquid. Pfandbriefe 46,90 | 46,30 
Weſtpr. a e 5% neul. IL 98,70] 98,75 
Credit⸗Aktien 6½ Abſchlag . 135,70 J 141,25 
Oeſterr. Banknoten 160,50 J 160,45 
Diskonto-Comm.⸗Antheile 10% Abſchlag 192,00 ] 201,20 

Weizen: gelb April⸗Mai 164,25 | 1625 
September⸗Oktober 172,25 | 167,50 

Loco in New⸗Hort 90 c 90 c. 

Noggen: loco 116,00 | 116,00 
April⸗Mai 118,50 | 118 20 

Juni⸗Juli 23,70 120,20 
September⸗Oktober 128,20] 125,50 

Nüböl: April⸗Mai 4,80 fehlt 
September⸗Oktober 46.30 [ 46,30 

loco verſteuert fehlt | 96,50 


Spiritus: 
1 do. mit 50 M. Steuer 49,10 
TEE mit nome de. 3080. 
April⸗Mai 70 31,10 > 
Wechſel⸗Diskont 3%; Lombard⸗Zinsfuß für dentſche 
Staats⸗Anl. 3½%, für andere Effekten 4%, 


Spiritus⸗Depeſche. 
Königsberg, 3 April. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Feſter. 

Loco eont. 50er —,— Bf., 45,75 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er —,— „ 26,75 „ —,.— „ 
April e 

7 Ta 26,50 | 


Getreide Bericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 3. April 1888. 


Wetter: ſchön. 
Weizen faſt ohne Angebot, 127 Pfd. hell 151 Mk., 
130 Pfd. hell 153 Mk. 


Roggen unverändert, ſehr geringes Geſchäft, 117/83 
Pfd. 99 Mk., 120 Pfd. 101 Mk., 123 Pfd. 
102 Mk. 

Erbſen, Futterwaare 92—98 Mk. 

Hafer 87—97 Mk. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind⸗ Wolken⸗ e 
R. Stärke. bildung tunge r 


W 


8 enn 
2. 2 hp. 


€ Baroım. | Therm. 
m. m. e. C. 


749.3 ]+ 6.4 
9 bp. 748.9 L 3.5 SW 
3.] 7 ha.] 748.2 [ ＋ 6.6 W 
Waſſerſtand am 3. April, Nachm. 3 Uhr: 6,65: Mtr. 
über dem Nullpunkt. 


Telegraphiſche Depe ſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Paris, 3. April. Das neue 
Kabinet iſt definitiv wie folgt gebildet: 
Fele Inneres, Goblet Aeußeres, 


reyeinet Krieg, Krank Marine, 
icard Juſtiz, Peytral Finanzen, La 
kroy Unterricht, Loubet Arbeiten, 
Diette Ackerbau, Lelgraud Handel. 
Plock, I. April. 


Warſchau, 2. April. Waſſor⸗ 
ſtand geſtern 4,21, heute 3,96 Mir. 
Waſſer fällt weiter. 


Maggi’s Bouillon-Extract iſt der kräftigſte und 
wohlſchmeckendſte. 
— ——— — —— —ͤ—œI— Verena ne 
RNohſeidene Baſtkleider — ganz 
Seide I Mk. 16.80 pr. Stoff zul 


kompl. Robe und beſſere Oualitäten verſ. porto⸗ 


und zollfrei das Fabrik⸗Depot G. Henneberg 


(K. u. K. Hoflief.) Zürich. 


N Muſter umgehend 
Briefe koſten 20 Pf. Porto. 
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Waſſerſtand „ 
18% Fuß. Waſſer wächſt. 
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N 1. 


Nordis ehe 
Industrie-, Landwirth- 
schaftliche- und Kunst- 
Ausstellung. 


Im März 1888. 


dass die Art der bisherigen Gütertransporte auf der 
Weichsel und ihren Nebengewässern den gerechten An- 
forderungen der Verschiffungsinteressenten nicht genügt, 
besonders seit es nach Entstehung bedeutender Etablisse- 
ments und Fabriken im gedachten Stromgebiet auf 
schleunige und billige Verschiffung grösserer 
© Gütermassen ankommt, beabsichtigen ein den gedachten 
Anforderungen gerechtwerdendes leistungsfähiges 


Wasserstrassen in Form einer Transportgesellschaft ins 
Leben zu rufen, 

Sie laden hiermit alle Interessenten zu näherer 
Besprechung hierüber zu einer Versammlung nach Brom- 


berg, Hotel Moritz, auf 
Sonnabend, den 7. April or., 


Vormittags 9 Uhr, 
ganz ergebenst ein. 


L. von Grabski. Inowrazlaw. 
Goecke, Generaldirector, Montwy. 

G. Salomonsohn & Co., Inowrazlaw. 
Otto Wanfried, Danzig. 

von Roggenbucke, Barck & Co., Danzig. 


Ausführlichere Mittheilungen, sowie Prospecte sind 
bei den Vorgenannten, sowie bei Herrn Gottlieb 
Riefflin-Thorn, jeder Zeit franco zu erhalten. 


7 


KELLER RER ( e 
ICH, ANNA CSILLAG 
5 4 9 
mit meinem 185 Etm. langen Rieſen⸗Lorelel⸗ Haare, welches ich in Folge I4monat- 
lichen Gebrauches meiner ſelbſterfundenen Pomade erhielt, die von den derühmteſten 
ärztlichen Autoritäten alt das beſte Mittel zur Förderung des Wachsthums der Haare, 
zur Stärkung des Haarbodens, gegen Schuppenbildung und Kahlköpfigteit anerkannt 
it, empfeble allen Damen und Herren meine Pomade; dieſelbe erzeugt einen vollen 
und kräftigen Bartwuchs, und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl den Kopf⸗ 
als auch Barthaaren einen ſchönen Glanz und große Fülle; bewahrt dieſelben vor 
frühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter. Ihres höchſt angenehmen Geruches 
wegen eignet ſich die Pomade für den feinſten Toilettentiſch und ſollte in keinem Haufe 
fehlen. e von Anerkennungsſchreiben beweiſen die Vorzüglichkeit meiner Pomade. 
Preis per Tiegel 75 Pfg., 1 Mk., 2 Mr. — Wiederverkäufer Rabatt. 
Poſtverſandt täglich gegen Voreinſendung des Betrages oder Poſtnachnahme 


nach der ganzen Welt aus der Fabrik Anna Csillag 
Berlin N., Große Hamburgerſtraße 34, i 
perſönlich anweſend den ganzen Tag, wo ſich Jeder von der Echtheit der Haare über⸗ 
zeugen kann. Ausgeſtellt geweſen in allen größeren Städten Europas und zuletzt in 
Faſtaus Panoptikum und deutſche Friſeur⸗Ausſtellung in Berlin. In Leipziger Illu⸗ F 
ſtrirte Zeitung mit Illuſtration als Sehenswürdigteit aufgeführt. 


3 
1 5 f 
! n 685 Verlay 
gänzlich ö ie | des auf. 
ö 5 graph, 
"4 HAND-LEXIKON W# 
arbeitete HN N EN 2 LAN Instituts 


Auflage. In Leipzig, 


| "Über 100 Bildertafe!n, Kartenbeilagen etc. 
nn 


RS Soeben erscheint in Groß-Lexikon- 
? Format und deutscher Schrift: 


"bt in mein dis 90/000 -Artikein Auskunft überein JJ 

egenstand der menschlichen Kenntnis und auf jede Frage 1 eee 

4 nach einem Namen, Bogrift 5 Men erg Ereignis, Do twin, d £ 8 a | | 9 8 m. 
einer Zahl oder Thatsache augenblicklichen Bescheid. N Anh Flair 


7 40 wöchentliche Lieferungen zu je 30 Pf. ‚Wis Sens 15 f 


Zu beziehen durch Justus Wallis, Buchhandlung, Tborn 


Kiseneonstructionen! 


Complette Stalleinrichtungen für Pferdes Rindvieh- 


und Schweineställe, wie für alle anderen Gebäude, 
Genietete Fischbauchträger für Eiskeller, 


Wellblecharbeiten, sechmiedeeiserne Fenster, 


Maschinelle Anlagen, Transmissionen ete., 


I Walzeisenträger, Eisenbahnschienen, Bau- 


Maschinen und Stahlguss 
liefern in bester Qualität. 


Zeichnungen, statische Berechnungen n. Anschläge, gratis. 


Eisenhüttenwerk Tschirndorf Schlesien. 


GEBR. GLOCKNER. 
Malergehilfen und 


ee, eee 
. Lehrlinge KAnſtreicher "SEE 


können ſich melden bei ee 9755 h 
Emil Hell, Glaſermeiſter. finden von ſogleich Beſchäftigung bei 
nr 


Schlösser, Podgorz. 


Die Unterzeichneten, von der Ansicht ausgehend, & 


Transport- Unternehmen für obengenannte 


Junge Damen 


* ffn um = werden zum Lernen angenommen. Gründ⸗ 


h ＋—— „ licher Unterricht. Auf Wunſch Penfion. 
| ü e N 18. Mai 1888 reschw. KEMDI, amosinenen, 


Segler⸗Str. 138, 2 Tr. 


1 
— Möbl Vord.⸗Zim 3. b. Schuhmacherſtr. 354 


RE ee — eig Lerſcßungsh. LEI. Woh. J. b. R. Droeses Garteır. 


e n 995 er - 
Mittwoch, den 4. April, 
von Vormittag 9 Uhr ab: a ” 
Fe dr an Total-Ausverkauf 


ſämmtl. Materialwaaren, 
Champagner u. Bothmein, 
Himbeerſaft, Käſe, 2 Fa 
Syrup, 1 Faß Thran, 
Klauier (Tafelformat) und 
mehrerer and. Gegenſtände. 
H. Wirth, Baderſtraße 77. 


der Waarenbeſtände 2 
im 
BER” Coneurs-Massen-Ausverkauf ug 


des frühern 


A. Dobrzynski’schen Waaren⸗Lagers, 
beftehend in: 
Dowlas, Schirtings, Hemdentuche, Renfores, Handtücher, leinene 
Taſcheutücher, Damen⸗, Kinder⸗ und Herrenwäſche, Ober- 


hemden, Kragen, Manſchetten und Chemiſetts, Tauf⸗ und 
Tragekleidchen, Herrenhüten und Bielefelder Leinen und Lacken⸗ 
leinen, Weſten für Herren in Pique und Seide, Regenſchirmen, 
Plaids, Schlaf- und Reiſedecken, NMardinen, Congreß⸗ 
Stoffen, Frottier⸗Handtücher u. Badelaken, handgeſtickte Parade⸗ 
8 handtüchern, Sopha⸗ und Tiſchläufern, Stickereien, pitzen, 
i Trimmings, eleganten Schürzen in Seide und Cachemir, Neglige⸗ 
Jacken und Beinkleider für Damen und Kinder, 

werden hiermit in empfehlende Erinnerung gebracht. 

Sämmtliche Waarenbeſtände ſind in den allerbeſten Stoffen und ſauberſter 


Arbeit, es dürfte ſich eine ähnliche Gelegenheit, ſolch gute und billige Sachen 
zu kaufen, nie wieder bieten. 


Der Verkauf findet ſtatt: 
Vorm. von 9—12 Uhr, Nachm. von 3—6 Uhr. 


1868 Bromberg 1868. 


H. Schneider. 
Atelier 


für 
Zahnersatz, Zahn- 
füllangen u. s. W. 


1875 Königsberg 1875. I 
. "= 13 TREARREE 
Herren - Hüte 


in all b irt zu ä 
e Nee e ee 
Arnold Lange, 
Eliſabethſtr. 268. 


te ab 
„nene Ba derſtraße 71, 
bei Herrn Böttchermeiſter Jeschke. 
Miethsfrau Totzke, vorm. Busse. 


Auf den Ziegeleien Zlotterie und 
Glinde find 


Mauerſteine 


preiswerth zu verkaufen. Näheres bei 
Hotelbeſ. F. Winkler. 


[Die beſtrenommirte, älteſte 
Import⸗Firma ſucht für Thorn 
einen durchaus ſoliden u tüchtigen 


Depoſttair 
für ſpaniſche u. portu⸗ 
gieſiſche Weine. 


Offerten an Haasenstein & 
Vogler, Posen unter H. 21484. 


7 t Theile hierdurch ergebenjt mit, dab ich 
5 uhrleute 
zur Abfuhr von 1 Million Ziegeln von 


meine muſikaliſchen Studien auf der König⸗ 
lichen Hochſchule in Berlin beendet habe und 
meiner Gremboeczyner Ziegelei können 
ſich melden 


nun bereit bin, die Ausbildung im Geſange, 
im Violin und Klavierſpiel zu er. 
Georg Wolff, Thorn III., 
Brombergerſtraße. 


nehmen. 
Anmeld. nehme ich bis z. 5. April bei 
1 Sattlergesellen u. 
= 1 Lehrling & 


Bei anhaltend günstiger Witterung eröffnen wir 
unsere regelmässigen 


Dampferfahrten nach Thorn 


in der nächten Woche und beginnen am 4, April mit 
Laden. 


Gottlieb Riefflin, Gebr. Harder, 


Thorn. Danzig. 


, 3 0 Herrn B. Westphal, (Breiteſtr. 458 
im Beſit guter Schulbildung, dann in meiner Wohnung, Seiler 55 
hauptſächlich im Dent: 3 Tr. entgegen. 


ſcheu, kann eintreten in die || P. Grodzki. 
Buch- u. Accidenz- 


ſucht von ſogleich I Eine Wohnung für 120 Thlr. per 

N Schlösser, Vodgorz. Druckerei EI. April zu vermiethen. Hemplers Hotel. 
1 Für mein Holzgeſchäft (en pros & In meinem ie @ 

en detail) ſuche ich bon ſofort oder 1. Mai „Ch. Oſtdeutſche Stg.“ 1 Laden 5 a ee 


P. Hartmann. 


einen tüchtigen 


jungen Mann, 


ſowie 


einen Lehrling, 
gleichviel welcher Confeſſion. 
J. Littmann's Sohn, 
Brieſen Weſtpr. 


Ein Schreiber 


(Anfänger) kann ſofort in ein Rechtsanwalts- 
bureau in Thorn eintreten. Näheres in der 
Expedition dieſer Zeitung. ' 


een it! —— 
Lehrlinge 
zur Klempnerei gegen monatliche Geld⸗ 


vergütigung können eintreten bei 
August Glogau, Klempnermeiſter. 


Für unſer Getreide Geſchäft ſuchen 
zum ſofortigen Antritt einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung⸗ 
Lissack & Wolff. 


. a - * meinem neuen Hauſe, 1 Treppe vorne, 
Ein zuver⸗ 1 b d find 4 Stuben, Entree, Küche mit allen 
läſſiger 191 urf L Zubehör billig zu vermiethen. 


geiu cht. r Theodor Rupinski, Schuhmacherſtr. 348/50. 


2. Etage, mit Balkon, umzugshalber v. 
Junge Damen, 1 * N ng 15 ar mn Bankſtr. 469. 
wollen, können ſich ſofort mel ; ine ohn ung, beitchend aus 4 Zim. 

ſich ſofort melden bei u. Zub. zu vermiethen Breiteſtr. 90 b. 


Geschw. Bayer. Din Sinner nebſt Fabſnek, möblirf op: 
A Een rene le 
: = © 2 3 erlangen auch 
geübte Schuhm. * Maſch.⸗ Burſchengelaß, zu vermiethen a 
Step erin finden von ſofort dauernde Schillerſtraße 413, 1 Treppe. 


eu, lohnende Beſchäftigung 5 
bei R. Minz, Schuhmachermſtr., Breiteſtr. 459. Kate e e alen t pon 7 


Geſucht zum 15. Mai u vermietsen Brom. Vorft., 1. Linie 90. 


— — nn —à 4Tne 
Wohnung, 3 bis 5 Zim. m. gut. Zubeh. Cin möbl Jim, Cab. a. Burſchengelaß 
Schriftl. Anerb. u. F. 57 an d. Exp. d. 2. zu verm. Heiligegeiſtſtr. 201/3 I. 


Ein möbl. Zimmer zu vermiethen Ein freundlich möblirtes Zimmer 
Nenftädliſcher Markt 142/48, 1 Tre. it mit anch ohne Penſten ban fiele an 
In meinem Haufe, Eliſabethſtraſſe]vermiethen Schillerſtr. 414, 2 Tr. n. vorn. 
No, 268, it der Laden, ſowie die Ein gut möbl. immer zum I. April 


vom J. October d. J. 2 a 

ae 88 1 zu haben Brückenstr. 19, 1 Tr. r. 

Din. 3. z. bm Neuft Markt 147/48, I Tr. Möbl. Zim. mit und ohne Penſion zu 
dbl. Wohne Cabinet ac) Bürſchengelaß] haben Schuhmacherſtraſte 426. 

jofort zu vermiethen Coppernicusſtraße 234. 2 Familienwohnungen nach vorne 
Mödl. Jim. n. 5. H. mit auch ohne Veröft. Jim. H. P. J. mit auch opme Veröſt. zu vermiethen Coppernicusſtraße 172/. 

zu vermiethen Breiteſtraße 444, 2. Etage. herrſchaftliche Wohnung, 5 Zimmer, 


Einen Lehrling 
Entree und Zubehör vom 1. April zu 


ſucht . 17705 
Theedor Rupinski, Bäckermeiſter. Meine Wohnung befindet ſich] verm. Brückenſtr. 25/26, 2 Treppen. 


nm . TE TTS re 
2 Lehrlinge Brückenſtroſe 19, Hof 1 Treppe: H. Wohnungen z d. Blum, Gulmeritr. 303. 
* Riener Ara Hoflmann., Schneidermeiſter. Copperniensſtr. Nr. 170 üt 
zur Klempnerei Ai e in Sei Nr. f 
eee |“, era Sei 
2 Schneidergeſellen Fünen pont ſogſeſch Brückenſtraße 19, Hof 1 Treppe. jetnen & e ee e e : 
in Arbeit treten Echuhmacherſtraße 419. Hoffmann, Geſindenermietherin. Lieber Goppernicnstkraße Ar. 171/02. 
Altſtadt. Markt 428 ſſt der Ge⸗ 


— — 5 möbl. imm ſt auch ohne Be⸗ 0 
Ein Jaufburſche ſoforkmedden „ ſchäfts⸗Keller bon ſofort zu vermiethen. 


köſtigung, von ſofort zu vermiethen IT = . 

bei B. Hozakowsk is Thorn, Brüdenitr. Altſtädt. Markt 297. J. Lange. 1 möbl Zim zu bermiethen. 
die 2. Etage, Altſtädt. Markt Nr. 156, Enn arof. Worberzimmernebft Fntrer, a „ Eliſabethſtr. 267 J]. 
von Oſtern und ein Lager⸗Keller — gut möblirt, ungenirt, monatlich 24 Mk., Mödl. Zimmer u. Kabinet billig au 
ſogleich zu dermiethen. Nlise Schulz. zu vermiethen Brückenſtraße 18. vermiethen Nenſt. Markt 212, 2 Te. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 4. April d. Is., 
Vormittags 9 Uhr 

findet in Gemäßheit des § 8 des Reichs 

Rayongeſetzes vom 21. December 1871 die 

Abſteckung und beziehungsweiſe die An⸗ 

erkennung der Rayongrenzen des Buchten ⸗ 

Forts oberhalb Thorns ſtatt. 

Die Beſitzer ſelbſtſtändiger Grundſtücke, 
welche hierbei betheiligt ſind, werden hiermit 
zur Theilnahme an der Grenzbegehung 
eingeladen. 

Thorn, den 28. März 1888. 

Der Magiſtrat. 


Wir beabſichtigen ein Lagerhaus 
an der Uferbahn zu erbauen. Die⸗ 
jenigen, welche ſich Raum darin 
ſichern wollen, laden wir zu einer 
Beſprechung auf ’ 

Mittwoch, d. 4. April, 
Nachm. 5 Uhr 
in unſerem Bureau, Brücken - Straße 
bei Herrn Schneider, ergebenſt ein. 
Die Handelskammer. 


Städtiſchetnabenſchulen. 


Die Aufuahme findet ſtatt: 

1. für die Elemeutarſchule am Donners⸗ 
tag, den 5. April, von 9—12 Uhr im 
Amtszimmer des Rektors (Nr. 8); 

für die Mittelſchule am 8 nud 
Mittwoch, den 10. und 11. April, 
von 9—12 Uhr im Zimmer Nr. 11. 
Anfänger haben den Geburts⸗ und Impf⸗ 

ſchein und, wenn ſie evangeliſcher Konfeſſion 
find, den Taufſchein, von anderen Schulen 
kommende Schüler ein Abgangszeugniß und, 
wenn fie vor 1876 geboren find, den Nach⸗ 


e 


weis über die 
vorzulegen. 


Lindenblatt. 


Ifraelitiſche Elementar- 


und Religionsſchule. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer . 


Schüler und Schülerinnen findet 
Donnerſtag, den 5. und 


Freitag, den 6. ds. Mts., 
von 11—12 uhr Morgens 

im Sitzungszimmer der iſraelit. Ge 

meinde ſtatt. 

den Impfſchein mitzubringen. 


Dr. Oppenheim. 


erfolgte Wiederimpfung Wr 


Die Elementarſchüler haben 


Aufruf! 

Am 25. März hat die Nogat den Deich der rechtsſeitigen Niederung durchbrochen 
und viele Duabratmeilen fruchtbaren Landes hoch überſchwemmt. Der größte Theil der 
Niederung liegt ſo tief, daß das Waſſer nur durch Pumpwerke entfernt werden kann. 
Da hierüber donate vergehen werden, ſo iſt die Möglichkeit einer diesjährigen Ernte 
beinahe ausgeſchloſſen. 

Auch die Einlage zwiſchen dem großen Werder und der rechtsſeitigen Nogat⸗ 
Niederung iſt in Folge eines Deichbruchs ng heimgeſucht worden. Desgleichen die 
Niederungen bei Schwetz, bei Pieckel u. ſ. w 

Das diesmalige Unglück iſt ungleich bedeutender als alle Waſſerſchäden, von welchen 
die Provinz ſeit dem Jahre 1855 betroffen worden iſt. 

Die Verluſte an Aeckern, Gebäuden, Vieh und Vorräthen belaufen ſich auf viele 
Millionen Mark. Die Noth unter den Bewohnern der überſchwemmten Gebiete iſt ſehr groß. 

Unter dieſen Umſtänden iſt ſchleunige und wirkſame Hülfe dringend nothwendig. 

Unter Leitung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz hat ſich ein Hülfs⸗Komitee 
für den Umfang der Provinz gebildet. Im Anſchluſſe hieran find die Unterzeichneten zu 
einem Hülfs Komitee für Thorn und Umgegend zuſammengetreten. 

Wir wenden uns an die Mildthätigkeit der Bewohner von Stadt und Land mit 


der dringenden Bitte: 
ſchleunigſt Geld, Speiſe⸗Vorräthe, Kleider und 


fonftige Gaben für die Ueberſchwemmten an uns ge: 
langen zu laſſen. 

Die Geldbeträge bitten wir an unſeren Schatzmeiſter, 
Herrn Stadtrath Kittler hier, fonftige Gaben dagegen 
an den Magiſtrat (Rathhaus⸗Kaſtellan, Einwohner⸗ 


Melde⸗Amt) einzuſenden. 
Thorn, den 31. März 1888. 

von Holleben Oberſt und Kommandant, Krahmer Landrath, Wissellnck Oberbürgermeiſter, 
Bender II. Vürgermeiſter, Berendt Pfarrer, Behrensdorf Stadtrath, Böthke Stadtverord⸗ 
nie Vorſteher, Born-Mocker Fabrikbeſitzer, N. Cohn Kaufmann, Dommes-Dorczyn Mitglied 

es Provinzial-Landtages, Dietrich Kaufmann, Ebmeier Landgerichts⸗Präſident, Engelhardt 
Stadkrath Feige Griter Staatsanwalt, Fehlauer Kaufmann, Gieldzinski Kaufmann, 
Cuntemeper-Browing Kreis⸗Deputirter, Hartmann Goldarbeiter, Or. Hayduck Gymnaſial⸗ 
Direktor, Kittler Stadtrath, Lambeck Stadtrath und Provinzial: Langtagsabgeordneter, 
Meister-Sängerau Mitglied des Abgeordnetenhauſes, Ir. Oppenheim Rabbiner, Rübner- 
Schmolln Mitglied des Kreisausſchuſſes, Dr. Siedamgrotzky Kreis⸗Phyſikus, Stachowitz 


Pfarrer, Schirmer Stadtrath, B. Tilk Fabrikbeſitzer, Warda Rechtsanwalt, Wegner-Oſtaszewo f 


Kreis⸗Deputirter, Weigel-Leibitſch Mitglied des Kreisausſchuſſes, Worzewski Landgerichts⸗ 
Direktor, 2 des e 


wegen 


Aufgabe des Geſchäfts. 


In der Aula der Bürgerschule. 
Sonntag, den 8. April 1888, Abends 7% Uhr "ig 


CONCERT 


Aline Friede ard Xaver Scharwenka 


Sängerin. Pianist, 
Concertflügel: Duysen. 
PROGRAMM: 

J. Thema und Variationen op. 48 X. Scharwenka. 
2. Arie aus Samson und Delila C. Saint Sadys. 
3. a) Barcarole (a ge A. Rubinstein. 
b) Etude . F. Liszt. 
4, a) Schöne Wies ge meiner Leiden R. Schumann, 
b) Frühlingsglaube 8 Pr F. Schubert 
c) Dort in den Weiden N J. Brahms 
5. Zwei Polonaisen — C- moll und E. dur F. Liszt. 
6. a) Kennst du das Meer? H. Götze 
b) Ich liebe dich E. Grieg. 
0) Altdeutscher Liebesreim A. Kleffel. 
d) Vöglein, wohin so schnell? C. Heidingsfeld. 
7. Carneval op. 9 Schumann. 


Billets zu numm. Plätzen a 3,00 in der Buchl e von Walter Lambeck. 


Zur Verlooſung gelangen: 
Gew. i. W. v. 60,000 M. 
und zwar: 1 Geiv. i. W. v. 
20,000 M., 10,000 M. 
2000 M., 1500 M., 
1000 M. u. ſ. w., 
welche auf Wunſch den 
Gewinnern vom Unter⸗ 
zeichneten mit 900% gleich 


HVV 5 
II. Große Stettiner Lotterie 
Gewinne mit 18 lan Abanı in Baar. 

Ziehung am 9., I; . Mai 1888. 


Looſe & 
Mark (11 für 10 Mart) empfiehlt 


Rob. Th. Schröder, Stettin 


½õ des Werthes in Baar Bankgeschäft. 
un werden. Coupons u. Briefmarken werden in Zahlung genommen. 
2 REN Für Porto und Gewinnliſte find 20 Pf. beizufügen. 
wi Thorn zu haben bei Einst Wittenberg u. W. E 1 40 4467. 


0 Donnerfag, 8 5. April, 
N Abends 8 hr: 


erer f 2 


Unterſtützungsverein. 
Mittwoch, d. 4. Mel Nm. 5½ Uhr 
bei O. Lange. 


Das neue Schuljahr beginnt in meiner 
höheren Töchterſchule am 12. d. M. 
Zur Aufnahme von Schülerinnen bin ich 
am AL, d. M., v. 10—12 Uhr 
Vorm. bereit. U 
Ehrlich, e 


. wir die hieſige Filiale auf und werden ſämmtliche 
8 


. Hai Platz für ein Spezial⸗Geſchäft in Damen - Confection zu klein i, o 


Neuheiten der Saifon 


Heute l 779 uhr. 


9 


in si ttbilligen, jedoeh strang festen Preisen ante * 


Brückenstraße Witten N ed 1888, 
Am 9. d. M. beginnt = 
Vorbereitungsunterricht bei Eanbiten. e 


Wir offeriren: 


5 Elegante Sport-Jaquets . 
Promenaden Mäntel, garantirt reine 


und nehme Anmeldungen kl. Mädchen und 
Knaben e entgegen. 
Kilian, Bache 20, part. 


Geſchüfts⸗ Verlegung. 


— —u—— — 
C. Haupt's Tanzeurſus. 

Im Saale des Muſenms. u 
Freitag, den 6. April er., 


3 Mk. an. 5 


FR 8 Uhr Abends: 
Hiermit zei benſt an, daß ich Mi Wolle A x 7 9 
. Weil en ene e ben Paletots aus gutem Croise . 4 5 = ir EEE” Tanzftunde. GE 
5 r HDolmans a. d. schönsten Fantasiestoffen . Schi Bis 
. Mikado - Dolmans, dreifach zu tragen „ẽ 15 „ „, Schluß ⸗ Ball. 
; 2 Pier-Berlag 22 Umhänge im allen neuen Facons, garan- — 
aN habe. Aae Saen ; 2 tirt reine Wolle u. seid. Spitz em 99 10 55 Rat gkeller. 


reeller Bedienung bittet um zahlreichen Beſuch 5 
2 > 
5 Bock Bier 


a Glas 20 Pig. 


Berliner Damen⸗Mäntel⸗ Fabrik, 


. Breiteſtraße 446647, 1 Treppe, vis-à- vis von Herren C. B. Dietrich & Sohn. 5 


Die Niederländische 


Inserate für alle Berliner, 
deutschen u. ausländischen Zeitungen 


N eee N 1 een Nit 


Geſchã äfts⸗ Verde ing. & En = Danpi- Gallee-Drennerei / 
Vest “al 3 empfiehlt var ‚gerösteten Caffee's. 
Mein Gold- & Silberwaaren-Geſchäft ei | De 
a befindet ſich von jetzt ab 22 g 18 — 2 Gare vi er Aus- 
'arddentſchen kon | Hreite-Strasse No. 455 7 „ e 
— 82 pro ½ Kilo 
Aor Wen die ihn 4 y geradeüber der Buchhandlung von EB. F. Schwartz. — 120 CRIME 
Bremen us Amerika M. Loewenson, . Neu angefertigte d 
5 ür Zahnleidende | 
in 5 Tagen J ˙ a 5 i I. jb | Cl 
Ferner fahren Dampfer des era meer: da im h aest . 0 ß BET 


machen. 


Norddeutſ 


Künſtl. Zähne u. Plomben. als: Kleiderſpinde, Waäſche⸗ 
Spec.: Goldfüllungen. ſpinde, Bettgeſtelle, Waſch⸗ 
Grün, Breiteſtraße 456. tiſche, ſämmtlich von Birkenholz und 
* Belgien . nußbaumpolirt bei 
E. Trenk, Tiſchlermeiſter. 
Tuchmacherſtraße 174. 


janß ersten no Von meinen Harzer Canarienvögeln 


5 Billlgste ter Quali! find noch einige Schöne Sänger zu verkaufen. 
bier 15 Ace tl.Erachtirei,.auf 

ee SL Hempel, Datobsftraße. 

hrenvolleAnerkennungen 


riedri (Tausand Schr 
Wee 


In meinem Bankgeſchäft 
iſt die Stelle eines 


e ee 


Berlin W. 41. Kaiserhofstrasse 3 


Lebens-Versicherung, Leibrenten „Versicherung, Unfall -Versicherung. 


Verſicherungsbeſtand Ende 1887 4 8 . Mk. 75 964 942. 


Summe der Activa 2 „ 
Billige Prämien, Uberalſte Verſicherungs⸗ Bedingungen, Kriegs⸗Verſicherung, 
auch für Berufs⸗Soldaten, ohne Zuſatzprämien vom Beginn der Verſicherung an. 


David Hirsch Kalischer, Thorn. 
> St 0 t t e 1 n Penſionäre, Knaben od. Mädchen. 


finden unter mäßigen 


Südamerika Für Die 


Nogat⸗ neberſchwemmten 


3 a 


Käheres bei 
F. Mattfeldt, 


Berlin NW., Platz vor dem neuen Thor la. 


20,00 Mk. 


e u 


DE 


Feinste Veilchen-Seife 
Feinste Rosen-Seife 


in ganz vorzüglicher Qualität per Packet 
tus stück) 40 Pf. bei Adolph Leetz. 


wird auf Grund neueſt. Erfahr. u. wiſſen⸗ 


Beding. Aufn. Coppernicusſtr. 233, 3 T. L 
ſchaftl. Forſchung ſich. u. ſchnell beſeitigt. — 2 e h 1 fi U N 9 a|* 


Tüchtige Stellmacher 


für Lowry⸗Reparatur können ſich melden 
bei Georg Wolff, Thorn, Brombergerſtr. 


Ver ungeheilt entlaſſen wird, zahlt nichts. 


g. I. Fr. Kreutzer, Rostock I. M. 


Weitere Beiträge werden gern entgegen. 
genommen von der 


Exp. d. Thorner Oſtdeutſchen Ztg. 
Hierzu eine Beilage. 


offen. 
Nathan Cohn. 


Fur die Nedaktion verantwortlich: Guftav Naſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


